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Die „?aibacher Zeitung" erscheint, init Ansnahme der
Sonn- m,d Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-
M r t g 5 fi. 50 lr., mit Oreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., haibj. 6 fi. Fiir die Zustellung in'«
Haus sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., nutn Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halvj. 7 fl. 50 kr.

Dnftrttsnegebühr ftlr eine Garmond-Spaltmzelle
oder den Raum derselben, ist flir Imaligc Lmschal«
tung S kr., ftlr 2malige8kr., für Zmalige I0tr . u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Feilen losten 1 fl. 90 lr.
für 3 Mal , 1 fl. 40 kr. silr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsstempels).

NichlmlUchn «>,ci>,
Htaibach, 7. Oktober.

^..'nis 'Napoleon ärgert sicl» offenbar über die
Garibaldi'Mcctings, dic jel)t in England alleitthalbc»
stattfinden. Mail glanbc ja nicht, daß ihm. der doch
nllf der Höhe dcr Macht stcbt. dieselben gleichgiltig
siild: er hat cs gelernt, dic öffentliche Meinung cincs
freien Volles zu würdigen, und gerade scine Erfab-
nmgcn l>icrin brach len ihn da;u. dic Maschinerie dcs
^lilfli»^'^ uliivl'l-tü'I iil Bewegung zil scheu, Dic öffent»
liche Meinung ist cinc Macht, die dcr größte Despot
nicht verachtet, und England sprint seine Sympathien
für Garibaldi so laut aus. daß sie bis über den
Kanal dringen.

Die „France" und dic „Patric" l'aben es nun
übernommen, die Wirkungen der Garibaldi-Meeting
auf ric Franzosen abzuschwächen. Sie verbreiten die
Nachricht. Garibaldi wünsche, daß England solange
Sizilien besene. als die Franzosen in Rom bleiben.

- und England sei bereit, cö zu thun. Hierdurch soll
dargclhan wcrdrn, daß England cö mit dcr Aktions»
partei in Italien l'altc und somit Frankreichs Einsiuß
zu beeinträchtigen suche. Das reizt natürlich oie gloire»
süchtige Nation, die slch als dic cinssnßreichstc l'rtrach^
tet wissci, will. U"gcschicft ist cö indeß, dcnn dcr
Plan wird pm'chschmit.

Mittlerweile bat Garibaldi wirklich eine Adresse
tin dic cnglischc Nation — gerichtet, in wclcher cr
zuerst seinen Dank für dic Freundschaft aufspricht,
mW dann nn, Hilfe für alle Völker fleht' in welcher
er England auffordert, sich zu "heben für dcu ewi-
gen Frieden. für dic Verbrüderung dcr freie» Nalio«
nen. «Erhebe lich" — ruft cr — ,,o Britannia,
imd verliere keinen Augenblick! Erhcbc dich mit cr̂
bleuer Stirne und zeige den anderen Nalioncn den
Meg. dcn sie geben sollen, Krieg wäre linmöglich.
würde ein Wellkongreß über die Streitigkeiten der
Nationen zu Gericht sil)cn. Weg mit den stehenden
Armee», die unverträglich mit der Freiheit sind! Weg
mit Bomben und ciscrnen Schiffspanzcrn ' Machl
den« Spaten und den Mähmaschinen Plal)! Ver<
wendet cure Milliarden nicht weiter ans Werkzeuge
dcr Zerstörung, soudern um dcn Gewerbfieiß zu l)eben,
und dic Summc menschlicheil Elend,? zu vcrinindcrn.
Eröffnc, o England, um Gotteswillen, die große
Aera dcr Weltverbrüderuug. lind segne die jeyigcn
Geschlechter mit diescr so großen Gabe." Elihu Bur-
rit wird eine große Freude habeu, daß dcr kühne
Abenteurer zu ibm übergetreten ist und «Oclzwcige"
in dic Well sendet.

Die „Times" widmen der Adresse Garibaldi's
cincn langen Leitartikel, in wclchcm dcr Sat) durch
qefübrt wird, dieses Aktenstück beweise wiedcr, daß
Garibaldi ein Entbusiast. der wohl hcloeuhaftcr Tha<
ten fähig, aber kein Politiker sei.

I n der Adresse ersucht Garibaldi auch. dcr ame^
nkanischcn Ncpublik aus dcm furchtbaren Kampfe zu
helfen, in dcn sie durch die Meuschcnficischhändler vcr>
wickelt worden. Obgleich England für die Abschaf-
fung dcr Sklavcrci ist. so sympathisirt es doch weuig
mit dem Norden uud wird nur inlcrvcnircn, wcnn
dic Baumwollennotb da;u zivingt, Es wird daher
Garibaldi's Forderung uicht folgen und Amerika aus
der Noth helfen, in dcr es wirklich bis über die
Ohren steckt.

Dic Nachrichten vom dortigen Kriegsschauplätze
wechseln fast von Tag zu Tag. Siege werben go
meldet und Niederlagen^ heute von der, morgen von
jener Partei, aber zu einem wirkliche» Erfolge, zu
einem Gntschcioungsschlag bringt cs keine. Das Blut
stießt in Strömen und cö ist fast entsenlieh anzusehen,

mit welch' kolossaler Nüchternheit dic Metzeleien vor
sich geben. Fast jede tclc'graphischc Botschaft mcldct
lins Züge glänzender Tapferkeit, aber kc>ne vermag
eines jencr großartigen Resultate zu berichten, welche
dic Folge sind von genialer Kriegführung und die
Wirkungen cincs großen Fcldhcrrngcistcs, Tausende
und Hnndcrtlausendc von Soldaten gehen von beiden
Seiten ab zn dcn A>mecn, und sie verschwinden, wic
in cincm ungchcurcn Triehtcr. dcr iniincr wieder hohl
und verlangend gälntt. Es ist kcinc Fragc — sag:
die «D. Z." — diese Art dcr Kriegführung erweck!
Schaudern, und wcnn sich die Amerikaner in ihrer
Verzweiflung an französische Marschallc oder gar an
Garibaldi wendcn, so sagt das unr zu deutlich, wie
tief sie selbst das ganze Entsetzen ihrer ^age fühlen.

Ein großes Fcldherrntalcnt im Südcn oder Nor»
dcn, lind bci dcr nnverkcnnbarcn ^ust zu kämpfen,
wclchc dicsem übernlüthigcn, hcrausfordcrndcn Volle
inncwohnt. wärc dic Sachc längst entschieden.

Von dcr politischen Seitc dcr Sachc wollen wir
nicht rcdcn, abcr cs ist gcwiß cin bezeichnendes Symp'
tom, daß cin Volk. wrlchcs von cincr gedankenlosen
nnd wohlfeilen Schwärincrei uns ewig als das
Ideal aller staatlichen Entwicklung vorgehalten wurde,
cin Volk. welches sich wenig lümmcrlc um dic E j i
stcnz und dic Ausbildung jcncr mächtigen geistigcn
Potcuzen. dic auf dcm Kurszettel ocr Börscn unl
iV^äiltc nicht nolirl ivcldcn, — c>a<3 cin solches Volk
jcpt in cincr flirchll'^rci, Krisis nicht cincn Mann hm.
oer einer Eitualio»^ gewachsen ist, wic sic zu allen
Zeiten und bci allcn Nationen gelcgelUliel) cimnal zu
crschcincn pflegen.

M a n spricht uicl von dem Nachtheil der slchcn.
dcn Hccrc. W i r wollen uns in kcinc Diskussion ülxr
diese Fragc einlassen' Das aber sprechen wir unver»
holln aus , daß uns dic klcintn Nachtheile lines
stehenden H c c r c s einigermaßen Kicher zn ertra-
gen schrincn, als dic — c i n c s stchcnocn K r i c -
g c s , lvic wir ihn ebcn in Amerika vor nns habcn,

Oesterreich.
T v i e u . Das Staatsnunistcrimn hat soeben von

dcm i.'citcr dcs dcstanocncn Kullus» lind Unterrichts-
Mlniücriulns dcn Pcrsonalstaul) drssclbcn abverlangt.
Man glanbl daher, daß das noch bestehende Pc:so.
nalc dlescs aufgclöstcn Ministeriums in Kürze seine
Bestimmung erfahren wcrdc, nämlich derart, daß der
kleinere Theil desselben beim Nmerrichlsralh verblei»
bcn, der größere Theil aber dcm Slaatoministemim
einverleibt wcrdcn dürftc. aus dessen Pcrsonalstandc
im Iahrc 1U46 das Kultus« uno Untcruchtsministc.
rium gebildet wurde.

— Um den Salzvrrkauf von dcr drückenden
5,'ast dcs Zwischcnhaudels zu bcfrcicn, hat das k k.
Finanzministcrium im Prinzipe bereits genehmigt, daß
l.llen Gcineinden, welche einen direkten Salzbczug
wünschcn, um sich von dcr Spekulation gewinnsüchti-
gcr Zwischcnhandler zn cmanzipircn, Salz ohne Stcl<
lung l'csondcrcr Kaution bei dcr crsten Fassung im
^reditwegc erfolgt werde.

W i e n , 8. Oktober. Hculc Vormittag fand in
den Näumcu dcr sog, ^mbcrg'schc» Galleric in dcr
k. k. Akademie der bildenden Künste die feierliche
Preisvcrlheilung Statt. Die mit Preisen ansgezeich-
netcn Zöglinge der Akademie empfingen aus dcn
Händen Sr. Erzcllcnz des Herrn Staalsministers in
Gegenwart des Lchrkörpcrs ^,^ h^. ^f^^mischen
Schulen dic Preise. Nach dcr Preisverlheilung nahm
Sc. Erzellcnz der Herr StaatsmiMcr dic ausgcstcll.
tcn Schularbcitcn, wclchc auch dcm Publikum zu«
gängüch sind. in Augenschein.

— Dcr oberste Gcrichtshof hat, wic die «Wr
Ztg." erfährt, auf cinc vom Herrn August Zang

eingelegte außerordeutlichc Berufung die dcmicibcli
ivcgcn Ehrcnbclcioigung zuerkannte 5 4tägige Gcfäng«
niß- in eine Geldstrafe von 390 st. umgewandelt.
Dieser Schritt sei innerhalb dcr Kompetenz dcs hohen
Gerichtshofes erfolgt, also nicht unter gcwisscn Mo-
oalitätcn, von dcncn ein Bericht übcr „das Gcsuch
dcs Herrn Zang" wissen wollte. — Hr. Dr. Ehiolich.
welcher bekanntlich wcgen Edrcnbcleioigung des Herrn
August Zang zn dreimonatlichem Arrest vcrnrtheilt
wurde, ist mit seinen Gesuchen nm Revision dcs
Strafprozesses, Nachsicht oder Umänderung ocr Arrest»
Strafe abwcislich bcschieden worden.

— Aus Sissek, 2, Oktober, schreibt man dcr
.Tricster Z tg , " : Sang« uud klanglos hielten dic
gestern Abends mit dem Erö'ffnungszugc dcr Stein«
brück-Sissckcr Bahn hier Angekommenen ihren Ein«
zug. Zwei Stall^'aterucn verrichteten dcn mclancho-
lischcn Dieiist. dcn Bahnhof zu crhcllen. und wurden
in ihrer mühsamen Beschäftigung durch die absolute
Finsterniß in dcn Waggons »iey>t im Geringsten ge«
stört, Dic in ziemlich großer Zahl hcrbeigekommcnen
Bewohner dcr Stadt empfingen den Zug ganz lant«
los, was Jeden um so mehr Wuuder uebmcu mnßlc,
als Sissck doch so viclc lind große Hoffnungen an
die Eröffnung dcr Babn knüpft, Dic Erwartungen,
welche »ian von der Wichtigkeit dieses Ortes für den
Getl'sipchaudel Ungarns nach dein Anslandc hegt,
müssen sich aber iwch spater verwirklichen; denn von
Weizen z. B. hatte man heutc, außer einigen für
Tricstcr Hänscr transitirendcn Ladungen, nur cinigc
Tausend Mchcn zum Verkauf anzubieten, die auch
sogleich Absah fanden, Wenn das Wasser wächst, so
hört man, werden indeö nrue Scnduugen ciutrcsfcn
und wicdcr Ladungen füv Tvicstcr Rechnung und nach
Tricst durchgehend anlangen, Auffallend erscheint es.
daß man bci dcr Anlage des Bahnhofes einen so
wenig geeigneten Plat) gcwäblt bat. Der B>,l'nbof
liegt nämlich entfernt von den Getreioelagcrn an dem
seichtesten Punkte des Flusses. Dic Munizipalität hat
zum Ucbcrfiuß nicht einmal eine fabrbarc Straße
nach dem Bahnhof gebaut lind die Brücke über den
Fluß hat sie nur auf Kosten des künftigen Verkebrs
statt aus eigencn Mitteln errichten lassen. Dicsc
Brücke soll 2.5.000 st. gckostct habcn und U1000 si.
jährlichen Pacht eintragen. Die Versendung übcr
Trieft ist somit örtlicher Interessen wegen mit schwc«
ren Kosten belastet, die gerade das Dreifache von dem
betragen, was sie in Hamburg nud Harburg kostet.
Wir lassen es dahingestellt, od cinc solchc Besteuerung
dcr Ausfulir. um einen im Handel noch unbedeuten«
den, erst im Werden begriffenen Ort zu Heden, ge-
rechtfertigt ist. Für Tri<st war Nngvicza melircrc
Meilen näbrr. Dort an dcr Save ist für Anslapun«
gen am Ufer stets Wasser und bei ganz ncnen zweck«
mäßigen Einrichtungen ist anch billige Ueberladung
möglich. Abcr selbst in Sissck ist noch zu helfen,
wenn mau die örtlichen Interessen bei Seite sepcn
und die Bahn etwa l l W Schritte dabin vorrückcu
wollte, wo sic die Einmünduug der Save crreicht.
Fortwährend tiefes Wasser würde dort die Ausladung
knapp am Ufer in zweckmäßig anzulegenden Hilfs»
Magazinen ermöglichen, und die Kosten licßcn sich
auf ein Minimum reduzircn,

K ö n i g i u h o f , 2. Oktober, Am 22. v. M s .
wurde die lange vorbereitete Nationalfcier zur Erin-
nerung an dic Auffindung dcr „Koniginhofcr Hand-
schrifl" bcga>,gcn, an wclcher 200 Säuger und die
„Soko l " . Mitglieder von Iaromcr sich belheiligten.
Dic Stadt war festlich geschmückt,

I n n s b r u c k , 3. Oktober. Vorgestern Fachmit«
tags 4- Uhr brach über die biesigc Gegend cin smcht«
barer Sturmwind ans Nmdost herein, dcr c»c Nacht
fortdauernd um ^ Uhr Morgens in ein Donncrwct-
tcr übcrqing. und cinc Stunde spatcr einen Iclchteil.

'Schnccfall übcr Vcrg nnd Thal brachic.
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'̂ . Veytcn Sonntag wnrdr cm am Hcchcnbcrge an»
gcschossencr Gcinsbock, dcr in die Ebcnc flüchtig ging,
anf dcr Landstraße bri Kranabillcu von Karrciizichcr»
angebalten und — crschlagcn. Dagcgcn ivarc» an»
dcrswo zwei Jäger bald nachher in größter .Gefahr
uon dcn Gcinsen erschlagen zu werden, da diese cinc
solel»c Mcnge von Steinen übcr die Fclsiuand in
Bcwcgnug schten, daß inir cinc außerordentliche Gei»
slesiiegenw^rl die beiden darnnter stehenden Gems»
Jäger nocl» retten konnte.

P r a g , ! l . Oklober. Es wird jept hier. so bc.
richtct man dcn» «Wanderer", eine slrafgcrichtlichc
Untcrsnchnng gcgcn Herrn Barak, als Redner bei
der Zcbrakcr Fcicr n»d wegen des Volksfestes, das
anf der Ricscnbnrg l'ei Tanc nnlängst abgehalten
wurce. nnd bci wclchcm anch Dr. Vranner als A '̂-
geordneter jenes Wahlbezirkes zugegen war. betrieben.
Eine andere Untersueliung von Bedeutung ist jene,
welche gegen den Fürsten ^ l.!. Dr. ?tudolpl> vo»
Tburn nnd Taris von dcr Iungbunzlancr Staats-
anwalisckaft vor klirzer Zeit eingeleitet wurde imd
cinc Rcdc bctrifft, die dcr Fürst in einer Plcuar»
Persammlnng des Nvmburgcr landwirthschafllichcn
Vczirkoercins vorlrug. Die betreffende Rede war iin
Organe dcs Vereins, iin Bolrölaoan, abgcoruckt,
nnd die Staatsanwaltschaft glanbtc in ihr eine Auf-
reizung gcgcn dic Staatsbchördcn (^ <̂»<), Strafge»
sctMich) gcfnnden zn habcn. Wie verlautet, hat das
Krrisgcricht in Inngbuuzlan diese Anklage zurückgc.
wiesen, nnd der Etaatsanwalt l'at gegen diese Zu-
rückweisung l'ein! Ober - ^andesgcrichte dic Berufung
eingereicht.

Deutschland.
V e r l i u , 3. Oktober. Die Eröffnlingen dcs Hrn,

v. Bisinark in der Budgetkommission hal'en begreif»
lichcrwrisc nicht verfehlt, holies Anfsehen zn machen.
Wenn man in ihnen den crslen Vcrsnch sehen darf,
die Aufmerksamkeit dcr Landcsvcrtrctnng durch sp^r-
rcnllirrende Schlagwörter übcr ausivärtigc Fragen
uon dem Konfiiktc iin Inncrn abzlllcukcn, so ist dic-
scv Versuch grüildlich mißglückt. Sclbst Aeußerungen,
wie diese: Preußens Grenzen nach dcn Wiener Per«
trägen seien zn cinc^n gcsnndcu Staatslcbcn nicht
günstig — nnr durch Eisen und Vlut könnc dic
dcntschc'Frage gelöst werden, niid ähnliche, wie tau-
schcnd sie auch dem seligen Grafen Eavour nachge-
bildet scin mögen, wcrd.n sclbst von dcr national'
ucrcinlichcn Prcssc schnöde pcrhorrcszirt. Die „Nat.
Ztg." schrcibl:

„Wie in den andern deutschen Ländern, so ist
in Preußen scll'st die Uebcrzengnng allcv Volkskrcisc
gcradc durch dic lehlen Erfahrungen hinreichend gc-
festigt, daß nnr alif dem Wege der inneren Freiheit
zur nationalen Einheit durchzudringril ist. Die groß«
preußische Arrondirnng, wclchc Hrn. v. Vismark vor<
znschwcl'cn scheiin, findet nirgcnds einc moralische
Slut),.', nnd ihre gcwallsamc Durchführnng ist bci dcr
Eifcvsncht allcr Nachb.ninächtc nichts als cin leeres
Hirngcspinnst. Sclbst dir Idcc einer preußischen Hcgc<
inonie h.<t nnscrcn gcgenwartigcn Staatsznstäudcn
grgenüber jede Wurzel vcrlorcn, nnd sic lön»tc nur
nntcr völlig veränderten Verhältnissen ncucn Eingang
gewinnen "

Italienische Staaten.
T u r i n . Kaiserin Eugenic hat der jmigeu Kö>

nigin uon Portngal cinc Garniinr u»d Kleid von
Valcnciennespihen, Kaiser Napoleon ein prächtiges
DiamanteN'Diadcm zum Gcschcnkc gemacht. Mit letz-
terem war.,dic Prinzcssiil geschmückt, als sie zum Al>
tcr ging. Außerdem bringt dic «Offizielle Zeitung
dcö Königreichs" cinc langc !̂istc von Hochzritsgcschcu>
ken, dic dcr Prinzessin Maria Pia uon dcn größten
Städtcn Italicns überreicht wurden. Von Bologna,
dnrch Marchcsc Pcpoli, ein kostbares Gcmäldc: dic
Madonna mit dem Jesuskinde in den Armen", von
Hrancrsko Francia, mit ciurui Rahmen alis dem l0.
Iadrhnndcrt Von Floren;, durch Marchesc Varto>
lommci, Vnrgcrineistcr dicscr Stadt, cinc cmaillirtc
zisclirtc Achatschaale, cin Werk dcs Florentiners ^uigi
Äcnvcnnti. Diese Schale stcht in cinem mit den
Stadtwappcn gcschmücktcn Schrcin uon Elfcnbcin nnd
Ebenholz. Von Facnza, durch Graf ^aclcrchi, einen
Tisch nut eingelegter Gfcnbcinarbcit. Von Mailand
durch dcn Bürgermeister Verrctta, cin Gemälde die
Kathedrale" uon Professor Visi. Von Na^cnna 'dnrch
Graf Hippolitc Gamba. cin Modcll von Daniel
Grab von kostbaren Metall. Von Neapel, durch ocn
Vnrgcrmmlcr ^oiNlnandcur Colonna, scl/r reich nnd
kostbar gcarbeitctc Toilettcgcgcnständc nnd Korallen^
schmuck. Von Gclma, cine Marmorbnstc z^arl Albert's
von Santo Barm. Dcr Miuistcrrath liat dcr ^öiligin
von Portngal zwei Enmplarc eines nenen Gcoichli5
dcs Kommandeurs Prall überreicht, welches gelegent-
lich dcr Vermälilng lütter dcin Titel Eonto Verdc
verfaßt wurdc.

Ein Zirkular dcs Präfeklcn von Fogg" , .perrn
de Ferrari, an alle Untcrpräfcktcll, Vürgcrmcistcr und

Kommandanten dcr Nanonalgardc verlangt binnen
uicrzchn Tagen einen gcnancn Nachweis aller dcr
von dcr llner Heimat abwesenden und daher wal>r«
schcinlich zu dcn R'äubcrbandcn gehörigcn Pcrsoncn.
Nach diesem Nachweis sollen alsdann die Verdä^ti«
gcn in cmcr übcrall zn vcrösfcntllchcndcn l̂iste für
vogclfrci erklärt werden. Zugleich sollen mobile Ko»
lonnen die Provinz nach allcn Richtungen durchstrci-
scn. Währcnd der Operatio>ien ist dcr Besuch dcr
Felder untersagt; oic Pachlhöfc inüsscn geschlossen
llnd von ^cbcnsmitteln o^cr Fouragc gcränml scin;
Nirmano darf ol.'nc cinc täglich cinzulwlcudc Erlalib«
uiß seiuc Stadt odcr sein Dorf verlassen; es ist ans-
drücklich verboten, ^cbensmiltel mit hinaliszunchincn.
Die Spione, dic Mitschnldigen nnd überhaupt Alle,
welche mit dcn Banden in irgcnd cincr Vcrbindnng
stchcn köiiütcu. sollen verhaftet werben. Mit diesen
Maßregeln, welche übrigcns von denen dcs frnhcrcn
Präfcktcn dcl Gindicc nnr wcnig abweichen, gedenkt
dc Ferrari das Bandenwesen mit Slnmpf nnd Stiel
auszurotten.

Frankreich.
P a r i s , 3. Oktober. Die «France" llieilt als

höchst beachlcnswerlh ans Italien mit, daß Garibaldi
an scinc Anhängcr eine Adresse dcs Inhalts abgc»
schickt habe. Italien werde nur noch sein Heil im
Schntzc Englands findcn; cr sclber habc slch mit dcn
cnglischcn Ägcntcn übcr dic römische Frage gccinigt.
Dirsc Einignug dabc zum Zwcck. England zn bestim-
men, daß cs Frankreich cikiärc, es, England, könnc
nicht länger einen Tbcil dcö italienischen Bodens von
Frankreich allein bcscht lassen. Eö weroc deßhalb
bis znr Näumnng Noins durch die Franzoscu. Sizi>
licn besehen.

Es hängc. wic „La France" sagt, diesc Kombi-
nation mit alten Projekten dcs cnglischcn Ehrgcizcs
znsammcn. Es würden außerdem jcpt schon allc mi-
neralischen Schähc dicscr Inscl von Engländern aus-
gcbculct, uud dicsclbc gcgcuirarlig nach aücil Nich«
tuugcn von euglischcu Agcntcn bcrcist. «Wir zwei-
feln sehr", schließt dic „Fraucc", «daß die britische
Regierung, trot) ihrer Ucbcrgriffs-Tcndcnzen, so leicht-
hin diesen Aufreizungen lu^chgcbc. Wcnn man jcdoch
mit dicscr Nachricht die viclcn Meetings, dic angcn-
blicklich in Ei'gland stattfiudcn, dic Proklamationen
Garibaldi's und M a l m ' s , nnd die gchcimnißvollr
Mission dcö Dr. Partridge znsammcnhält, so kann
man nicht umhin, von all' ocn Anzeichen liclroffcn
zn scin, wclchc dic vollkommenste Allianz zwischen ccr
Aklioiispartci in Italieil uno den cüglischcn Interessen
verrathen."

Türkei.
Aus Koustant inope l schreibt inan dcr „A.

A. Z " : Dcr Frildc mit Montcncgro ist definitiv ab»
gcschlosscn nnd von dcm Snltan ranfizirt. Anfangs
vcrwcigcrtc dicscr. bcthört durch dic Fanfaronnadcn
scincö Gcocrals, dic Bcstäliguug dcr auf Gruno dcs
Ultimatums vom Frühjahre gcfülntcn Nüterhandlnn.
gcn. uud vcrlanglc nnbcdinglc Uülcrwcrfung nno dcn
Ban von Hccrstraßcn nnd Zwin^burgcu in den »chwar-
zen Bergen; als nun aber Omer Pascha ihm dic
wahrc !̂agc dcr Dinge näher erklären und cingcstchcn
mußte, daß mit dcr Brandstätte von Ecttinjc und
cincr Mcilc sterilen Terrains dic Ezcruagora noch
langc nicht rrobcrt. geschweige denn den kommcndcn
Winter hmdnrch bchanptct sei. besann cr sich cinrs
Bcsscrcn und bcqucmtc sich zu dcr Ancrkcnnnng dcr
im Jahre IU38 in Gcmcinschaft mit dcn curopäijchcn
Großmächtcn fcstgcstcütcn Grenzlonvcntion. Auch das
Ocbirt von Gralwwa verbleibt dcn Montcnrgrmcrn,
lind dic Slizcränetätsfragc wird ^anz und gar fallcn
gclasscn. Dcr Hcldcnmnth dcr kühnen Bergbewohner,
nachdem cr zwci ganze Iahrc dcr gcsannntcn türki>
schcn Macht, uon dcm englischen Golde untcrstüttt,
oft siegreich, nie gebrochen, widerstandeil, mußte wohl
endlich cincm bcgrcifiichcn Mißmuthe Play machen,
als es sich immer klarer herausstellte, daß dic gölt.
lichen Sauhirtcn an ocr Save das Sprichwort „selbst
ist dcr Mann" längst vergessen und ihrc Sache zag-
nnd bcttclhaft dcr Gnadc dcr großen Politik anheim»
gegeben hatten. Mißmnch jedoch erzeugt, wic jcdcs
Uebel cin anderes. Uneinigkeit, und daß damit sclbst
t,ic >-<« inll.viinilc zn Grunde gcbcn, ist zn allseitig an>
crkannt. nm cincr näheren Erläutcrnng zu bedürfen.
Montenegro hat für dic Befreiung seiner nnier dem
türkischen Iochc cntwürdigtcn Stamiugcnossen scinc
Pfticht gethan und ihrethalben mehr Hcldcnblut vcr>
gössen, als dicsc feigen Sklaven werth sind. Dcr
Friede betrifft schließlich nur das Gebiet dcs Fürsteil
Nikolaus selbst uud. was die Herzegowina und ihrc
Insnrgcntcn anbelangt, ist dicß einc bcsondcrc Angc-
legcnhcit. Dieselben können auch fernerhin den Kricg,
uon dcn Moulcncgrincrn in nicht offizicllcr Weise un<
ttrsti'»)t. fortführe» und dcn Türken genug zu schaff
fcn machen; allcin wahrscheinlich ist es. daß auch
sic. auf dcn Rath ihn-r Nachbarn hin, günstige Vor«
schlage annchmcn und oic Waffen nicdcrlcgcn werden.

Tagcol'crichi.

La ibach , 8. Oktober.

Gestern Abend begannen die Uebungen des Man«
ncrchors der pbilliarmonischcn Gesellschaft wicdcr. Dcr.
sclbc ist jctU nach Ei»fnl,ru,>g dcr ncucn Statuten
über l50 Mitglicdcr stark gcwordcn. Der Hcrr Di«
rcktor Dr. S ch ö p P l begrüßte den Chor mit ciner
bcrzl chcn Ansprache, wics daranf bin, wclchc Bedcn.
tung die Säligcrocrcinc in Ocstcrrcich jcl)l crlaügcn;
wic sic dic Formel enthalten, dic Völkcr zn vcrsöh'
ncn u»d zu vcreinigcn. wonach oic Politiker ucrgc-
bcns suchcn; wie sic. troi) dcr Hctzcrcicn dcr Fanalikcr.
cin Band nni die Nationcn schlingen. Dcr ^aibachcr
Männcrchor habc eincn doppcltcn Zwcck. cincn aligc»
mcincn und ciucn bcsondcren; cin Mal al>? intcgri»
rcndcr Theil dcr dic Musik
in Krain zn vcroollkommücu unl, ;n!.>crbrcilcn. dann
dcn Mämicrgcsang iu grsclligcr Einigung zu pf i^r».
Diesen Zwcck zu crfüllcn. wcrdc dcr Vcrcin stcts be»
strcbt sein. Und gältc cs cinmal aufzlltrctcn nnd sich
zu Etwas zu bckcüncn, so wcrdc cs der Vcrlin mit
allem Frcimilth. aller Aufrichtigkeit lbun. denn ftln
Molto sei: «Treu das Gemüth, frci unser ^icd!'<
Dic Rcdc wurde mit großem Applaus aufgcnommcn,
worauf nach einigen Millhcilungcn dcs Kassiers die
Uebung begann.

— Der Kanzleibcamtc U. bcim ?. k. Vczirksamtc
Umgcbling ^aibach, wclchcr. wie w-r gcstcr» mcldc,
ten. vermißt wiro, soll sich cinc fortgcscl)<c Gclduiitcr.
schlagnng zn Schulden haben kommen lassen.

W i e n , 7. Oktobcr.

Ihre Majestät dic Kaiserin Elisabctl, ist gestern
um <l) Ubr Vormittags von Sal;bnrg hicr eingc«
troffen und hat sich sofort nach Schönbrunn begcbcn.

— Ihrc Maj dic Kaifcrin hat sich am Samst.ig
oon Ischl übcr Salzburg nach Trannstcin bcgcbc»,
nm dort ihre Schwester, die Gcmalin Franz !!,. zn
bcsnchcn. Die Trauung dcr Prinzessin Maria Annnn«
ziata, Schwester des Königs Franz l l . . mit dcnl Erz«
herzog Karl Ludwig, wird am l6. d . M . , am Tage
dcr hcil. Thcrcsia, als dcm Namcnstage dcr Königin«
Mutlcr, durch Proknralion ill Rom vollzogen werben.
Man sagt, daß dcr Graf Trapani bci ocr kirchlichcn
Fcicr die Pcrson drs hohcn Bräüliga,!,^ vertreten
nno cinc östcrlcichlschl- Frcg.Utc ,nit dcn Ehrcndamcn
nnd dcr Obcrstl'ofincistcrin an Bord die junge Erz-
herzogin in Civitavecchia abholen wird.

— Se. k. k. Hodcit Erzhcrzog Rainer hat gc<
stern im Namen Sr. Majestät dcö Kaisclö Audienzen
ertheilt,

— Der päpstliche Prälat Msgr. Nardi ist gc-
stcru lvicdcr von Wicn abgcrcist. Dcrsclbc halte nur
bci dcm apostolischcn Nnlttius Crzbiscliof dc Luca nnd
bei dem Hcrrn Erzbischof Olhinar Rittcr v. Rauscher,
wo dcrsclbc übernachtete, Bcsuclic abgcstallct.

— Die Direktion der südl. Staatseisenbal,n<
Gesellschaft beabsichligtc cinc bcdcutcndc Reduklion
ihres Personals eintreten zu lassen. 6^ Bcanltc wa«
rcn von dem Schicksale bedroht, untcr schr ungnn-
sligcn Bedingungen pcnsionirt zn wcrdcn. Dic Staats«
bchördc hat jrdoch zn ihren Gnnstcn intcrvcnirt. nnd
so dürfte sich denn die angcdcntctc Maßrcgcl nnr auf
cinc schr geringe Zahl von Angestclltcn dcr Sndbahn
redliziren.

— Wie man vernimmt, liegt es in dcr Absicht
dcs Staalsministcrl'ums, das Bühncnwcscn cincr
durchgrcifcndcn Rcfornl zn untcrzichcu, wclchc na<
mcntlich dic würdigere soz'alc Stellung dcr Provinz«-
Thcatcr znm Ziclc hat Durch dic Vcrcinlgung mch«
rcrcr solch,r Thcatcr untcr einc Direktion durch Auf«
bcbnng dcr Thcatcrpacht?, dnrch Vn'pftichtnng der
Stadtkommnnen zlir angcmcsscnen Slibvcntionirung
ihrer Tbcalcr und Eiilführnng adnlinistrativcr Kon-
trollen soll verschiedenen Ucbclständcn cntgcgcngcwirkt
werden. Es heißt, daß nächstens eine Kommission
berufen werden wird. welche sich mit diesem Gegcn«
stände eingehend befassen wird und cntsprcchcndl Vor«
schlage zu machen halle, wclchc spälcr vor dic l'an°
dcsixrtrclm'gcn gebracht wcrdcn sollen.

Neueste Nachrichten und Tc lcMlmc.
V e r l i u , 6. Oktober. I n dcr heutigen Sihnng

dcs Abgcorducteuhauscs sprachen Reichcnsperger ^Gel-
dern) . Vinckc, Ostcrrath und Simson gcgcn, Waldcck,
Gneist, Lüniung nnd Hcnnig für dcn' Kommissions-
Antrag. Das Miuistcrinm schwieg. Am Schlüsse
befürwortete v. Bismark die Vertagung, dic Rcgic-
rung wollc cinc längcrc Erklärung abgcbcn. Morgen
Forlsepnng.

Dic ..Schlcs. Ztg." erfälnt aus glanbwnrdigcr
Oucllc. der Kaiser uon Nußland habc dcn Grasen
Zamoyski zur Verbannung anßcrhalb dcr Grcnzcn
dcs Kaiscrrcichcö ucrurthcilt.
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T u r i n , 6. O'tober. Garibaldi hat cine schlechte

Nacht gebabt.
M a i l a n d , 6, Ottober. Dcr hcntigen «Per<

seoeranza^ z»folge sollen die Minister Depretis und
Sclla ihre Demisston in Folgc der Ainnistirnng Ga>
ribaloi's zurncknchmen; Pcpoli jedoch will sein Eüt»
lassungs^csuch nicht zurückziehen.

Die Kanuner soll am lü . Novcinber eröffnet
wcrdcu.

V e l g r a d , 6. Oktober. Scit heute Morgen
werden die Varrikadrn abgetragen. Die Stimmung
des Volkes ist aufgcrcgt. Dcr Fcrman wird Nach«
mittag verlesen. I n dcr versiossencn Nacht ging dcr
erste Transport exilirtcr Türken, ctwa 6<10 Perso-
nen, aus dcr Festung auf ciucm Dampfer ilach Wid«
din ali.

2ln die Herren Wahler des Wahl
Bezirkes T r e f f e n in Krain.
Es ist eine Gepstogenheit, dass sich jene Männer,

die sich für l'cfä'higt erachtcn, die Interessen ihrer
Mitbürger zu vertreten, entweder persönlich ooer mit<
trlst lines Programms den Wählern jenes Bezirkes.
dcn sie zu vertreten wünschen, vorstellen, und eine
Art politischen Glaubensbekenntnisses öffentlich ab-
legen.

Wegen der weiten Entfernung meines dcrmaligen
Wohnsitzes vom Wahlbezirke wähle ich den zweiten
W e g , mittelst eines Programmes a l s K a n d i d a t
f ü r d c n e r l e d i g t e n P o s t e n e i n e s A b g e -
o r d n e t e n i n d c n k r a i n i s c h c n L a n d t a g
i m W a h l b e z i r k e T r e f f e n aufzutreten.

Ich schmeichle mir. daß trotz meiner sechsjährigen
Abwesenheit von Kram mein Name noch hie und da
im Gedächtnisse meiner Landslcute lebt, nnd ich möchte
deßhalb nnr wenige Worte über mich selbst sagen.
Von sich sell'st zu sprechen ist ja immer unangenehm,
da es so leicht den Anschein von Selbstüberschätzung
erhält, wenn man etwaö Lobendes von sich sagt' nnd
doch sollte man eben von seiner Befähigung spreche»,
wenn man als Kandidat für einen Posten anf t t i l l .
Ich kenne jedoch meine Landsleule. welche weniger
lins Worte als anf Thaten sehen.

Wozu soll ich davon erzählen, was und wo ich
studirt habe? odcr über meiue mehrjährige Thätigkeit
in meiner lieben Heimat sprechen? Ich w i l ! lieber kurz
erwähnen, was ich auf Reisen und aus Büchern, in
dcr Heimat und in der Fremde e i - l e r n t zu haben
glaube, was ich vielleicht znm Nupen meiner Heimat
mW mciiur l,!̂ !>e>ölentc pcrivcrlhc» k.inn.

Nicht in langer Rede wi l l ich mein politisches
Glaubensbekenntnis nnd meine Versprechungen nieder-
schreiben Ich möchte, daö cS einst heiße: ,.er hat
mehr geleistet, als er zugesagt.« Leider hört man so
oft das Gegentheil, weil mancher Kandidat dic gc.
sammten Verhältnisse eines Landes bis in's Kleinliche
zergliedert, alle Gebrechen aufzudecken sich abmüht,
und für jedes Gcbrechcn ein Arzneimittel verspricht.
Derartige Tansendküustlcr babeu aber so ziemlich den
Kredit verloren. Dcr klare Blick dcS slovcnischen
Volkes würde solche Lchönrsdnerci auch gar bald
durchschauen.

Von praktischem Werthe hingegen ist es, daß
der Volksvertreter das Land, seine Bedürfnisse und
Wünsche möglichst genan k e n n t ; — d a ß er mi lden
erforderlichen Kenntnisscn dcn e r n s t e n W i l l e n zur
Hebung der geistigen nnd materiellen Wohlfahrt dcü
Vol les verbindet; — daß er unerschütterlich t r e u
und fest zu seiülm Vol le steht; nicht auf seinen
eigenen Vortheil mebr sieht, als auf den seiner Lands'
lcnle: — kurz, daü cr treu und cdrlich nach bestem
Wissen und Gewissen das I n t e r e s s e d c s G a n >
z c n im Auge behält. Deßhalb ist es nothwendig,
daß dcr Kandidat sich gegenüber den Wäblen, offen
anöspricht. was und wie cr über das Land und dessen
Vedürsnisse. so wie über die Mi t te l zur Hebung der
Volkswohlfahrt denkt

Ich wi l l nun möglichst kurz meinen Standpunkt
kennzeichnen.

Vor Allem sind wir — O e s r c r r c i c h e r ! W i r
Alle wollen ein c i n i g c s . starkes, geachtetes Oester»
reich. Oesterreich, der G c s a m m t s t a a t . kann aber
nur stark und mächtig sein. wenn jedes seiner Glieder
stark und mächtig ist̂  — wenn sie alle tren nnd fest,
m i t G o t t f ü r K a i s e r u n d V a t e r l a n d
zusammenstehe" in Freud' uud Leid. in Glück nnd
Noth und Gefabr, wie eS in so vielen schweren Zeiten
Unsere Väter durch die Tl>at bewiesen haben. E i n i g '
k s i t unler den verschiedenen Stännnen des weiten
Kaiserreiches ist das ers te Erfordernist; — für diese
zu arbeiten ist die heiligste Pflicht eines österreichischen
Volksvertreters.

Die von unscrem Kaiser verliehene V e r f a s -
s u n g , an welcher wir fest halten, die wir weiter
ausbilden wollen, sichert uns große nnd schöne Rechte

uud Freiheiten zu. Diese Verfassung dildct dcn großen
Rahmen, der die g a n z e M o n a r c h i c unischlicßt.
Diese Einigkeit im Groß.-n schließt jedoch die Vcr»
schicdcnheit in einzelnen Theilen nicht auö ; — dic
Verfassung a/stallel es, daß sich die verschiedenen
Stämme des Rcichco nach dcr Verschiedenheit ihres
Stammes, ihrcr S i t ten lind Gcwohnheiten. ihrer Bc<
dürfnisse und ihrer geschichtlichen Entwicklung in anto<
nomer Weise anf oicscn speziellen Grundlagen fort-
entwickeln. A b c r b e i d e m S t r e b e n nach
A u t o n o m i e d c r e i n z e l n e n T h e i l e d a r f
d i c Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t d e s G a n z e n
u i c h t v e r l o r e n g e h e n ; — denn wir sind
O c s t c r r c i c h c r , wir Alle »rollen ein cinigcs, mäch»
tigcs Oesterreich.

Waö wir, was allc Oesterrcichcr anstreben, daS ist:
p e r s ö n l i c h e u n d b ü r g e r l i c h e F r e i h e i t ,
begränzt und gesichert durch Gcscye, wie sie cincm
gebildeten Volke in unserm aufgeklärten Zeitalter zu-
sagen. Dieß ist die Grundlage allcs Wohlbefindens,
denn diese Freiheit gewährleistet » g l e i c h e s R e c h t
f ü r A l l c . "

I n einem S t a a t e , wie Oesterreich, wo so ver-
schiedene Slämmc brüderlich ncben einander zu wohnen
berufen sind. soll es keine bcvorznglcn Stämme geben.
W i r Slovenen haben gleiche Rechte, wic jeder andere
S tamm. Deßhalb, daß Jemand die>er oder jener
Nationalität angehört, hat cr lein größeres Recht,
hat cr auf keine Bevorzugung im Staate zu rechnen,
W i r haben das kaiserliche Wor t dafür, daß im lon-
slitulionclleu Oesterreich hinfort «gleiche Pflichten —
gleiche Rechte" bedingen; daß wir Slovenen somit
dcn übrigen Stämmen des Reiches gleichgestellt sind.
Nnd an diesem k a i s e r l i c h e n W o r t e halten wir
treu und fest.

W i r Slovcnen gehören dcr großen Familie dcs
slavischen Sprachstammcs a n , wir bilden dcn am
meisten vorgeschobenen Grenzposten dcr Südslaven
und sind daher iu der That Grenzbewohner ^
k r ü M i . M i t uns und n e b e n uns wohnen aber
anch Angehörige verschiedener Stämme. Wie unter
den verschiedenen Bewohnern cincs Hauses, cincö
Ortes — V e r t r ä g l i c h k e i t uno V c r s ö h u l i c h .
k e i t dic ersten Bedingnngcu sind; so bilden auch
Verlrckglichleit uud Versöhnlichkeit. w e c h s e l s e i t i g e
G e r e c h t i g k e i t , die erste Bedingung für die Wohl«
fahrt unserer Heimat, so wic dcs ganzen Kaiscrslaalcö,
Wle der Deutsche, der Magyare u. s. w. nie vcr»
gesscn darf . daß cr ein Deutscher, ein Magyarc ist;
so darf auch oer Slovene nie vergessen, daß cr ein
Slave ist; — Alte aber sind Ocsterrrichcr. D e r
s i c i s i i , n i g e D e u t s c h e „ uo l> c l f r c i s i n »
li i H c S l o u c l> c r c i ch c n sich a l s O c st c r«
r e i c h e r d i c B r u o c r h a u d ; — I n t o l e r a n z
ist stets d a s Z e i c h e n c i n c s k n e c h t i s c h c n
S i n n e s.

Intoleranz aber nenne ich es, wenn man dcr
E n t w i c k l u n g u n d F o r t b i l d u n g c i n e r
S p r a c h e Hindernisse entgegenstellt, solche Bestre-
bungen niederzuhalten odcr gar zu vcrhöhncn sich an-
maßt ; mögen diese Hindernisse von rechts oder links
entgegengestellt werden. Dcr größte Sprachgrl,hrte
Deutschlands. J a k o b G r i m m, sag!: «Die Sprache
ist die äußerliche Erscheinung deS Geisteo dcr Völker ;
ihre Sprache ist ihr Gcist — und iyr Geist ist ihre
Sprache." Bestrebungen gegen die Fortbildung dcr
Sprache sind also Bestrebungen gegen die Entwicklung
deö Geistes eines Bolkes; sie sind somit ein Eingrif f
in reu Geist, in die Freiheit, in das innerste Heilig»
tbuin lincs Vol lcs. Solchen Eingriffen must mau
entschieden entgegentreten.

A b e r : „was du nicht wil lst, daß dir geschieht,
das lhn' auch deiutm Nächsten nicht." S o wie wir
keine Eingriffe in u n s e r e Freiheiten u„o Rechte
gestatten; so mü»en auch w i r f r e m d e Freiheiten
und Rechte heilig achten. Und wahrl ich. daS s l o -
ve n ische V o l k ist bis jeht nachsichtlich und duld»
sam. nnr abwehrend und uicht angreifend gewesen.

W e n n w i r j c d o ch f ü r d a s R e c h t n n s c <
r c r S p r a c h e , u n s e r e r N a t i o n a l i t ä t , uu>
s c r e r F r e i h e i t e i n s t e h e n ; so m e i n e n w i r
d a m i t n i c h t c i u A b s p e r r e n u n d A b s c h l i c «
ß e u g e g e n a l l e s F r c m d c. Jedes Vo lk , wc!<
ches geistig hochgestiegen ist, ist bci andern entwickel-
teren Völkern, ich möchte sagen, «in die Schule ge-
gangen." Das allc Acgyptcn studirte an Indien, —

Griechenland holte sich Vieles in Aegypten. — die
mächtigen Römer batten zu Vorbildern die Griechen.
Jeder gebildete Römer redete nebst seiner lateinischen
Muttersprache anch griechisch, — o b n c d a ß e r
d e ß h a l b s e i n N a t i o n a l i t ä r s g c f n h l e i n -
g e b ü ß t h ä t t e ; denn des Römers größter S lo lz
war zu sagen: ich bin ein röinischer Bürger. Allc
neueren Völker Europa's. Deutsche. Engländer. Fran<
zoscn u. s. w. gehen noch immer bci den'alten Griechen
u n o auch g e g e n s e i t i g «in die Schule." Auch
wir Slovcnen sollen bci Völkern, dic in Wissenschaft
nnd Kunst böber stehen, in die Schnle gehen, d. h.
wir sollen ihre Spracheu lernen, lim in ihren Gcist
einzudringen, nm daraus Nupen für unsere Fortcnt-
Wicklung zu zicl'cn. M a n braucht ja dieses cincm Volke
nicht aufzunöthigen; frei wählt es cine, zwei oder
mehr Sprachen, in dcncn dic Ingend a u s b i l d e t
werden soll. w e l c h e m a n i m g e s t e i g e r t e n
V ö l k e r u e r k e h r b r a u c h t . W i r achten hoch die
d e u t s c h e Wissenschaft, wir verehren l>en Geist, der
in den unsterblichen Werken dieses Volkes lel'l und
wirkt, uno werden uns niemals engherzig davor ver«
schließen; abcr wir dulden keinen Zwang. Die deutsche
Sprache, die dentsche Wissenschaft haben w^lnüch
soller Anwälte nicht nöthig, wie sie sich bisweilen da
und dort breit machen. Behüte der Himmel daS
Deutschthum vor s o l c h e n „Freunden", die ihm mehr
schaden als uüycn, dic ihm leider schon viel gescha«
del haben.

Bei aller unserer Liebe für deutsches Wissen und
Können aber werden wir auch niemals vergesse», daß
wir S laven sind, daß dic slavische Sprache dic
G r u n d l a g e für die Bi ldung uuscrer Ingcnd, daß
diese Sprache das natürlichste Band in Schule und
A m t , daß sic die Repräsentantion der Freibeil
des slovcnischcn Volkes ist. Icdcr Angriff auf die
Sprache eines Volkes ist ein Angrif f anf das Volk
selbst.

Auf solchen Grundlagen wollen wir Slovenen an
der Wohlfahrt unserer Heimat, an der Hebnng des
materiellen und geistigen Lebens Oesterreichs nnd Krains
arbeiten.

Ich glaube, die geistigen und matericllcn Zu«
ständc und Bedürfnisse meiner Heimat zu kennen, und
tragc den Wunsch in mir. meine schwachen Kräfte
zum Wohlc meiner Heimat anzuwenden. Was ein
ehrlicher, fester Wil le, was Entschiedenheit und Ans--
daucr zu leisten vcrmögln, hoffe ich mit Gottes Hilfe
im Vereine mit meinen politischen und persönlichen
Freunde» zum Wohlc mriner Heimat auziibahnell
oder durchzusein. wenn mich die Wählerschaft von
Treffen mit ibrem Vertrauen beehrt, und als ihrcu
Verllctcv im krainischen Landtage wählt.

w i r » (Stadt Nr. 1274) im Oktober l8«2.
Professor I > r . l ^ l « » .

Ehrenbürger der Stadt Laibach.

„Juristische VeMschast" in M a c h .
Tagesordnung ».

der XVl. Versammlung, welche Freitag am 1l>. Oktober
I8U2 um tt Uhr Nachmittags, im Gcscllschaftslokale
( S a l e n d c r g a ssc Nr. l!)5 l l . Stock) abgehalten

werden wird.

1. Vorlesung dcs Protokolls der XV. Vcrsamm-
lung.

2. Referat und D e b a t t e über die von dcm
k, k. Professor der Rechte an der Wiener Hochschule,
Dr, Josef U u g c r . gestellten Anträge, Modifikatio»
ncn des Vcrlaßabbandlungswrscns betreffend.

Laibach den 6. Oktober 15«2.
V o m P r ä s i d i u m der juristischen Gesellschaft.

Theate r.
H e u t e , zum ersten Male: ssecnhände' Lust«

spiel in 6 Akten aus dcm Französischen, von Gaß.
mann.

Morgen, zum ersten Male : G i n S o n u t a g ö '
J ä g e r odcr I a f i d a b e n t e u e r , Posse mit Gesang
in A Allcn. von F. Kaiser.

Ucbcrm.. geschlossen.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
^ . . Nm^'iil>,^s^s> " Diico l̂ schlag

Tcm ^ " t dcr ; „ ^ (' «uf o" II ^'us^mpcratur ^ i d W i t l c v « ng binm» 5l St.mdm
^"U VcoliachMng redllirt uachNcamn. j „ Parisrr i'mirn

30. Scsitbr. 6 Uhr Mg . N ? . 39 ^ N . 2 0 Gr. N. zicmlich ' M "
c. „ Nchm. 327.44 4-18.00 „ ' dctto bctto

W „ Md. 327.78 -^14.00 „ dttta schwach ^wöikt
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Anhang zur Aaibacher Zeitung.
N n s l p N l l f N l i l t 2 N i " ' , ^ Of o'cr (Mittags 1 ' / . Uhr.) (W i . Ztg Nldl'I.) Di<- TtlmüNüiq gilt. daö Geschäft ,!»^lN<'h„li^ lcl's).iit. Staatsvapicrc vill gcf.Klst ,i»d Mctalll'qüs'"
^ V l ß l - U V U l U / l ' Obügatioücn mit M>1I Zinsfil, Nat imal-'.'l»lcl)>'!i !!»d ^ l ' l i ^ ' t i r i i l» ill östl'r l'ichischfr Wil>!!l»^ >I!N l'l^'a V,». 1^<>0,ri,'!,'sc bl'i b.'d'Ut.'nd!,! Unüätzin u,n '^ l'l'1 ') V
f,ffcr bc,c>l,lt. Banl-Mti,» !»>ij!>^ . Stac>!>;l'>il>!!-'.'lft!.!l i>!» 3 >!. vr Stuck hi,'hls. I » Splsul.itii.'n^ipicnn U'ä!)r^i> dcs ^.sch.i t.e! t'>dcut,!id>' GlwiülllUl.iIisi!,!».',!!!, d.»»och i<i'i,!z,!> Kr'dil"
ttfti.ii »och um 2 fl pi^Sli ick. lwhmischc' W.i'!!'ah»-Afl!l» u>„ 1 ' / , , ,l l)^cr al^ v r^stcr» Südliche Staat^alm-Mlici i l ' i l l i . r . .v,,»irs V,il>il<>i l'n >!>ichha!t,>,,m Aiü'^t ill» ciica 1°/ nick-'

Oeffe»tliche Hchnlo.
X. dcs Stll.ltto (silr 1<><» si.j

I » ^ j1^ l . Währnnq . z,l 5"/« ^7 /^ ) 07.5)»)
5,7, 'Aül.l,. v. 18<!1 mit Rnckz, 93 «0 94 -

drtto c>hnc Mschnitt 1862 . 92,40 92,l!0
9ll,twual«>'1n!,'l'c!» »lit

I^,».r-(^'up^»S . „ 5> 7 , 83 s>0 »3 90

^'N'ril'O'oilrmiS . . „ 5 „ 83 60 83,70
M.taüqul«, , 5 , „ 72.40 72 5)0

d.'t,'o mit '^üii-Coup. „ 5 ., 72.70 73 —
d.tto „ 4 j „ 03,2.'> (>37!'>

mit V^los»!,^ v, ^'ihre 183l» 130 Ü0 137 —
„ 1«54 l»! 2'> >'l,ü<»

1>l60 <u
5>00 ft. . l»1.10 >)1 30

., ; »10» f l , 32.25, i)2,50
<il>mo - N.ntcnsch. zu42 l..»ll>,ls. 17 30 17 60

^ l! bcr Alouländtr (siir l 0 t t si.)
(.^llNldsiill.nliiüg^tiD^li.l.itil'iic».

9.'it>.r-Osüls!>ili' . <u 5)7« ^5,5i0 ft6

Ol'.-Ölst. und E^lzl'. zu 5)"', «<;, - 8l; 5»0
Aöl,m>u 5 „ ^ 6 — 865.0^
Tt^irrmatf 5, „ ^ 1 . — dl?,—
Mähl.» u. Schl.si.'» . 5> „ ^ . - «0 —
linear» 5) „ 72 25) 72 75,
Tu». Van , Kl'l,'. » S lav . 5 , , 70 5)0 ? I , I
^al i^ i . i l 5> „ 71.ÜU ? l M
Sisl'.ot'. u. Vul l 'w. . . 5 „ 6V.50 70 25)
Äl>,ct!.Nl!!chcö ','lnl. 1859 5 ., 95). ̂  W,^.,

A t t i c l , (^'. El>.ck)

N.iti.'»<il^i!!s . . . . . 802.— 804.—
,»tl'edil-'.'l»na!t <» 200 fl , 5. W. 22?.— 227 10
N. ö ^^-^>!> -i^.s. z. 5>00 f l . >,' V . <!2? — K3<»,—
.'t. F.rd -^..'ldb.z. 10<X» fl. (5M. Il>30, 1Ü3<! —
Zl>ial<?'^is.-^cs.' zu 200 f l . (>U1i.

odlv 5,tX» ,^r 25)5).— 25,6, -
Kais. ^I ls.-Ä^l»! zu200sl. CH' . 15,3. - 15)3 5,0
Süb.-n^'rdd.Änb.-Ä.200„ „ I2>5>0 125.75»
Slid, staat,;.'. lrul l ' . v«». n. ( j , l i lv.

ital. l^if. 200 sl. ü. W 5»00^r,
i» I « 0 f l . lR)"/.,) ^ini.il!l i»,q 28»'.— 2^7,—

(Y.,!i< Ka!l-V»?w 'A.i lüi z. 200 st,
(^Ä!. m. 180 f l .<90°„) <.>!ü̂ . L-?«25> 228 50

Oc!itrrsich. Vloyr in Tr i .ü 8 ̂  228.— 230 —
^' ic iKl Dan,l'>l,,,^'lst.-Gcs. ^ , V 385).- o',»0 —
P l l ^ r .«lllcül'üi.ü,! . . . . 405,— 410 —
yc'!,m. W.sll'^l,',! zu 200 fl . 170 50 171 -
5l,.'i!!l'al,!!-')Mic!! 200 fl ^ M .

m. 140f l . l707«) ^ i „ ^ i h ! l i ! ^ . 147.— 1 4 7 . -
P f a n d b r i e f e (für 100 st.)

National- 6j5h.v. 5.1857z 5° / . 10375) 104.—
»^»f mif 10 „ d.tlr 5 „ !)9 5>0 100 , -
H. M. unlos^ne 5> „ 8!) ̂ 5» î l> 75)

NatkniaN'.ilüfl'. W vcrlo»ü!'.ü „ 85,25» 85» 5.0
1!lis.< (pcr Ltnck.)

<t>ld.-?l»slalt,'iil Hl'.ndcl >i Gcw.
^ii KX) f l . ö-1. W. . . . 1 3 0 — 130 25,

D>.'!i,-Da»n'i,'.-G. z» 100 sl. C M >)4 — !»4 5.0
Ztar t^ lü! . Ofrn „ 40 „ (5. M . 3l!,50 3?,—!
(zstcry^u „ 4 0 , / „ !»4.5»0 95» —
3.il»i ' ^0f l , , 'N ^ 37 - 37.'!<)!

^)s/o W.nc
Pa.ssy z „ l 0 s l , (^'.'/. . 3 6 . - 36.25)
6l>in> .. 40 ., .. . 35).— 35).5.0
s t . ('".ül'iz .. >̂U ., „ . 35»5»0 <><!...
W!udiiV!'z,l^ ., »̂0 .. „ . 22.25, 22.75
W.!!dst.!» „ 'M ^ ^ . 2l.5»0 22 -
,sslg!lvich „ 1 0 ^ . i 5 . ,5,25)

Wechsel.
3 M o l i a t i .

Geld Vri.fe
A!!,i,,'bln-g fin 100 st. südd. W. 103 90 104.10
i^ni,! fllit a. M. d.t.o 104 80 105). 15)
Hamt'ina, flir 100 M<:rf Vamp i>2, !)2.'̂ 0
l̂,'!ld>.'!, sü>' 10 Ps Htcllili,, . 123 25) 124 4«,

! Pari.' fur 100 ,N',li>sz . '. . 4880 4885,
(?oi l rs der Gcldsorten.

(".!>' Ware
K. Miüiz-Dlik.tt.il 5» sl, '. 0 sr. 5, st 92 Nlr.
" > " » " - - - , 17 „ — „ 17 „ 10 „
N.ll'o!,i,'!!soV'r . . 9 „ l:9 „ 9 „ 91. „
Rufs. I»> lî i>c< . l0 „ l>! „ I!) ., li> ..
V.i^ü^l '^ln- . . 1 „ 84 „ 1 „ 8<>,

^ sül'.l-'.'lai!' 123 .. - .. 123 .. 25.' "

Effekten- und IVechlel-Anrse
an der f. k. öffentlichen Vörse in Wien

Dc„ 7. Olloder 1862.
Vffekteu. Wechsel.

57 , Mlialliqucs 72 10 Silber 123,5)0
5«'<,Nat , Ä « I . 83 45) .. Lond n 124.
M.i>,f>ilticil , > - 7l»9 i K.k.Dukat.n . 5 94
^itaktim . ^ ^2^0 ^ l ^ ^ , ^^. ^ ^ ̂  ^ ̂  .. ̂ „

^ r e «n d 0 u A ll zeige.
Den <>. Ollol'tr l862.

Hr. Graf Coronini. k. k. Flld«Zsu.;-MoiNev, uc>'
Of" ' . — Die Herren: Molwißer, k. k. Ol'clklie^s>
Kommissäl'. — Kocli Eolsr li. ^.i!,^s>,!l!ll. Vlichl'!ilttr
dll D n ' l . Nnlionall'cnil'. Ralll?nik. — Msdi^il^Dokl^!-.
— Wdldhmlscl, Vl-limter, — Goltwolt', KlNifiimiii'.
— Wlf t r t . Güterdirrklor. lind — WilMami. uo»
Wie». — Hr. v. Stlirck. k. k. Rittmeister, uon Pr.i^.
— Hr. Appcrlc. Kalifmann. Vl)il Vrncdig. — Dir
Htrrr l , : Milaul) , Halldelsman,!, lilid — Haspely,
uon Tritst.

Anzeige.
Nachdem dic Uitterzeillüietk!, «dr großes Lager

i» V « e » l » , 8lll»«t»2>»-, Z l o l ' l t - , Mi i»t<»I> und
allrll G.nillugcl, 5)«»l«t>«« » Z^k<»z<l<^<«ttt5l'^«
vermiiidcrn wl'Iieli, hlN'l» polx'» »''il Preise l'eocllleüp
hsilil'sicssl/t.

Zu^Icich lmpfkl)!.!! sic lwch l'csoüders il's vrchl-
l'.Uli^tl' ^d^er i„ k̂ O«l«.»«», It»»n,l»ui'«5<'»', H^.««»

<».'»»'«», L^litQl»»« xüt? liligsl'Isillüeil i.'sii'waxr's!!
inläüc'isi'lll'ii l!>:d fllin,ü'sischsn 2l»t<i.»<<^« , l ! l« t< i^ l l ,
s^iH!lc»<», sollte lllld f.1<,'l.'I!!ltl' M««ä l < l!>il!2<>,

l l«««l<i»cl,< ^. 8^i»vz< il l«'«. <^«ll< tuel«^«»,

R'««l»»^<, lliiel»»««»!, sscl'rllcklc lü'd qliadrtllirlc

:c. ĉ. zu den l'illiBt» Preisen.

der k. k. prw.

GeMter Dllmpsinllhle U Nollgelsten-Kbrik
bei UttX. I^I^^Il^I'

i « L a i b a c h , a m «Hauptplatze, M r . HH g .
empfiehlt sich einem hochgeehrten i^. ^'. Publikum zur geneigten 7lbnahme in ?„, //,».«,
und 6,t i/6/i<// von Weizen-, Gersten- und Kukuruz-Griev, allen Rummern von Roll-
gerste, dann Haiden-, Gersten-, Korn- nnd Weizenmehl, von welch letzterem

Nr. 0 Kaiser-Auszug ,e f l . l ^ . .'j.'i kr. Nr. 3 Mundmehl « st. 8. :̂ !> kr.
» 1 extrafeinst „ » l'>. :il> >> » >i Semmelmehl „ 7. :l5 „
» I/,, superfein „ „ 11.:ll» „ „ .'> Pohlmehl weiß» l>. :jl> »
» 2 fein » « 10. .'!!>» » 6 » braun „ 5i. A"> «

Nr. 7 Kornmehl ettrafein « fl. 8. 8 î kr., Nr. 8 Kornmehl weiß ä fl. 7. 8."> kr.
Nr. 9 Kornmehl schwarz « st. li. :l!) kr. loco Laibach transito berechnet wird.
Außerdem sind auch von Landcöprodukt^n H i r f tb r^n , gcst. Gerste, Fisolen, Linsen :c.

zu den möglichst billigsten Preisen, so wie auch luftgeftlchter und geräucherter Speck
und feinst zerlassene ungarische S c h w c m f e t t e und Speck in tv, //iv>.v uiw t'/i ̂ ^ , / /
zu haben. , , ' ^ . ^ ' 7 . , ,
^ I W l i . (2)

' ^ , W ^ch hc'l'e die El i i 's, dcm l'ol'l '» '^ldcl und l e i , qes ln i f» D a l n e n ' ^ ^ , > ^ ^ ,, ' ^
^<Z- ^ kund zu ^e^'l" ' l'os i<1? mich ^qeüw^l ig i» W i e n lefi:,de. ' ' xv.<^ > ! ' ^

l'iimeli Knrzcm ndcr nrt finlr A'izadl »cucNcr M o d e - . ^ ü t e , M a n t i t t e n , t5hemisettctt , <3oiffuren,
V ä n d e r n und V l u m e n wieder hicr ei»tressr„. ,i»o d.idlivch im Stande sm, werdc. nlicn l,»r möglichen
Ansprüchen meiner p. '1'. Kllnrcil allf t>«S Genaucsic lmchzukommf,,.

Dankbar für das Vcrtrancl,. welches mir die iielyrien D a m e n bis jeht aeschcirkt haben, empfehle

ich mich auch ferner ihrer Gimst.

' " ' ' . ^ K l l l l d s c h a f t ö p l a ß Nr. 222.

Z. l!>tls. ( l ) ,, , > ^ ' ^ ' l ^ l ^

^^^^R V ̂ D^ ^^ü >^^ ^ ^ ? »^8 >^»! »^> ^ I ^ ^^^M »̂ W R^«

aus der

in Wiener-NeustadtBEYEB 9 SPOT TIT
ist jmlmichrenil i,l il^l lneisten sllezaeimarell-gallmungell

M h«>cn mit dem am Node» >cl>t3 Vrndcs cinlicdrücklc»

m Hi Hi. ^ßgjr KM HH ^H • • -iH
AL ^ ^ ^B ^ ^ ^H ^ B ^H


